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Intensivierung der Direktinvestitions-
str�me durch Akquisitionen und
Umstrukturierungen multinationaler
Unternehmen

Im Schlussquartal des vergangenen Jahres war
im grenz�berschreitenden Kapitalverkehr eine
deutliche Belebung der Direktinvestitionen zu
verzeichnen. Diese war gepr�gt von gr�ßeren
Akquisitionen und Umstrukturierungen multina-
tionaler Unternehmen. Die damit verbundenen
recht hohen Brutto-Str�me in den einzelnen
Monaten haben sich im Quartalsverlauf aller-
dings teilweise ausgeglichen. Im Ergebnis schlos-
sen die Direktinvestitionen im Berichtszeitraum
mit Netto-Kapitalimporten in H�he von 20 1�2
Mrd 5, nach Netto-Kapitalexporten von 3 Mrd 5

in der Vorperiode.

Die Mittelzufl�sse waren in erster Linie auf aus-
l�ndische Direktinvestitionen in Deutschland in
H�he von 14 Mrd 5 zur�ckzuf�hren. Wesent-
lichen Anteil daran hatte eine Firmen�bernahme
im Kreditgewerbe. Die �ber einen Aktientausch
finanzierte Akquisition l�ste dar�ber hinaus ent-
gegengerichtete Kapitalstr�me in gleicher H�he
im grenz�berschreitenden Wertpapierverkehr
aus. Hier war einerseits der durch den Aktien-
tausch bedingte Erwerb von Dividendenwerten
des K�ufers durch Inl�nder zu verzeichnen, der
zu einem hohen Netto-Erwerb ausl�ndischer
Aktien durch Gebietsans�ssige f�hrte sowie an-
dererseits die Abgabe von Titeln des �bernom-
menen Unternehmens aus Streubesitz im Aus-
land. 1) �ber den konzerninternen Kreditverkehr
stellten ausl�ndische Muttergesellschaften ihren
deutschen Niederlassungen im Ergebnis weitere
Mittel in H�he von 10 1�2 Mrd 5 zur Verf�gung,
wobei langfristige Finanzkredite dominierten.

Auch deutsche Firmen entfalteten zum Jahres-
ende lebhafte Direktinvestitionsaktivit�ten. Da-
bei spielten verschiedene Akquisitionen im Ver-
sicherungs- und Transportgewerbe sowie im Tou-
rismussektor und der Metallindustrie eine ent-
scheidende Rolle. Diesem Beteiligungserwerb
entgegen stand zum einen der Verkauf mehrerer
Auslandsbeteiligungen im Zusammenhang mit
der Umstrukturierung eines deutschen Unterneh-
mens, welches wiederum selbst im Auslands-
besitz gehalten wird. Diese Reorganisation m�n-
dete in der Durchleitung des aus den Vereinigten
Staaten zufließenden Verkaufserl�ses an die
franz�sische Muttergesellschaft. Zum anderen
haben deutsche Eigner – vorwiegend kurzfris-
tige – Kredite bei ihren ausl�ndischen Tochter-
gesellschaften aufgenommen. Im Ergebnis zogen
heimische Unternehmen insgesamt 6 1�2 Mrd 5 aus
ihren Niederlassungen im Ausland ab.

1 Insgesamt kam es in den Monaten Oktober bis Dezem-
ber zu Netto-Kapitalexporten im Wertpapierverkehr in
H�he von 47 1�2 Mrd 5. Knapp die H�lfte davon entfiel
auf Aktientransaktionen.
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